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Zukunft der Uckermark:
Einwohnerzahlen drohen drastisch zu

sinken!
Der Zukunftsatlas 2025 zeigt Uckermark als Vorreiter in

erneuerbaren Energien, aber auch mit großen
demografischen Herausforderungen.

Uckermark, Deutschland - Die Uckermark steht vor einem
spannenden, aber auch herausfordernden Kapitel ihrer
Entwicklung. Laut dem „Zukunftsatlas 2025“ der Prognos AG
zeigt die Region ein geteiltes Bild. Während die Uckermark in
den letzten Jahren beim Ausbau von erneuerbaren Energien
ganz oben mitmischen konnte, sieht die Zukunft bezüglich der
demografischen und wirtschaftlichen Entwicklungen eher düster
aus. Der Bericht von Nordkurier warnt davor, dass die
Einwohnerzahl bis 2030 um rund ein Viertel sinken könnte.

Diese Entwicklungen machen deutlich, dass die Region von

https://www.nordkurier.de/regional/uckermark/traurige-prognose-hier-werden-die-einwohnerzahlen-stark-zurueckgehen-3746211


verschiedenen Zukunftsrisiken betroffen ist. Die niedrige
Kaufkraft und eine geringe Innovationskraft sind dabei
wesentliche Faktoren. Die strukturelle Anbindung und die Anzahl
der Unternehmensgründungen liegen unter dem
Bundesdurchschnitt. Diese Herausforderungen sind alarmierend
und zeigen die Notwendigkeit eines Umdenkens in der
regionalen Politik und Wirtschaft.

Unterstützung durch erneuerbare Energien

Dennoch gibt es Grund zur Hoffnung: Die Uckermark hat sich als
Vorreiter beim Ausbau erneuerbarer Energien etabliert. Sie zählt
zu den drei Regionen mit dem stärksten Wachstum von Wind-
und Solarkraftanlagen zwischen 2019 und 2023, was von 
Kommunal unterstrichen wird. Die Erzeugung von Strom aus
erneuerbaren Quellen macht mittlerweile einen entscheidenden
Teil der Energieversorgung aus. Im ersten Quartal 2023
erklärten die Erneuerbaren, wie Solarserver berichtet, etwa die
Hälfte des Stromverbrauchs in Deutschland abgedeckt zu haben,
was die wachsende Bedeutung und das Potenzial dieser
Technologien unterstreicht.

Die Herausforderung besteht jedoch nicht nur in der
Energieerzeugung, sondern auch in der Implementierung und
Integration der Erneuerbaren in die bestehende Infrastruktur.
Kerstin Andreae vom BDEW fordert schnellere
Genehmigungsprozesse und einen zügigen Netzausbau, um das
volle Potenzial auszuschöpfen.

Strategien zur Stabilisierung der Region

Die Uckermark begegnet diesen Herausforderungen mit eigenen
Initiativen. Im Rahmen der „Zukunftswerkstatt Kommunen –
Attraktiv im Wandel“ werden Maßnahmen zur Verbesserung der
Daseinsvorsorge, Bürgerbeteiligung und kommunalen
Entwicklung erarbeitet. Das Ziel ist es, langfristige Perspektiven
für junge Familien und Fachkräfte zu schaffen. Angesichts der
prognostizierten demografischen Veränderungen ist es

https://kommunal.de/zukunftschancen-aller-400-kreise-und-kreisfreien-staedte-ranking
https://www.solarserver.de/2023/04/28/erneuerbare-energien-ersten-quartal-2023-haelfte-stromverbrauch/


entscheidend, dass die Region für die jüngere Generation
attraktiv bleibt.

Obwohl die Uckermark in eine Kategorie mit hohen
Zukunftsrisiken eingeordnet wird, so zeigt sich doch ein
Potenzial für nachhaltige Energieerzeugung. Langfristige
Investitionen und gezielte Strukturmaßnahmen sind notwendig,
um die Region nicht nur als ein Zentrum für erneuerbare
Energien, sondern auch als lebendige und zukunftsfähige
Gemeinschaft zu positionieren.

Details
Ort Uckermark, Deutschland
Quellen www.nordkurier.de

kommunal.de
www.solarserver.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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